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Hansestadt Lübeck ⋅ 4.416 ⋅ 23539  Lübeck   Der Bürgermeister 
 

 Schleswig-Holsteinischer Landtag 
  Bildungsausschuss 
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  Postfach 7121 
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Gesetzentwurf für die Bibliotheken des Landes Schleswig-Holstein (BiblG) und zur 
Änderung des Landespressegesetzes, Drucksache 18 / 3800 
 
hier: Schriftliche Anhörung Bildungsausschuss Bibliothek der Hansestadt Lübeck 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Schmidt, 
 
 
die Bibliothek der Hansestadt Lübeck dankt sehr für die Möglichkeit der schriftlichen Anhörung 
zum o.g. Gesetzentwurf.  
 
 
Bezüglich § 7 (2), Begründung Seite 22, ist anzumerken, dass festgehalten wird, die Förderung 
des Landes bei Mitgliedschaft im Büchereiverein und über diesen sowie nach dessen Kriterien 
zu gewähren. Dies stellt zwar den status quo dar, führt jedoch bei Nicht-Mitgliedschaft zur 
Einschränkung von Fördermöglichkeiten. Das ausschließlich in Schleswig-Holstein und in 
keinem anderen Bundesland in dieser Form vorliegende System eines Büchereivereins e.V. 
wird als einzig mögliches angenommen. Aus Sicht der Hansestadt Lübeck und der Bibliothek 
Lübeck ist eine Förderungsmöglichkeit außerhalb der Kriterien des Büchereivereins 
wünschenswert. 
 

marion.arlt
Textfeld

marion.arlt
Schreibmaschinentext
Schleswig-Holsteinischer Landtag
            Umdruck 18/5863



- 2 - 

 

Über diese schriftliche Anhörung hinaus ist auf die Stellungnahme des Landesverbandes des 
Deutschen Bibliotheksverbandes (einschl. Stadtbibliothek Lübeck) / der „Initiative 
Bibliotheksgesetz“ hinzuweisen. Sie fasst die gemeinsame bibliotheksfachliche Sicht 
zusammen. 
 
 
Für Rückfragen steht selbstverständlich die Bibliothek Lübeck jederzeit gerne zur Verfügung,  
 
mit freundlichen Grüßen, 
 
 
gez. 
 
B. Hatscher 
Direktor der Bibliothek der Hansestadt Lübeck 
 




